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Ein Kompass muss her!

Auf der Autobahn von Basel nach Karlsruhe kündigt der Verkehrsfunk

nach einem Unfall einen 10km langen Stau nordwärts an. Da Ferien

der Entspannung und Erholung dienen sollen, wird beschlossen,
anstelle der verkehrstechnischen Hauptschlagader Autobahn auf das feine

Geäst der Landstrassen auszuweichen und bei dem schönen Wetter die

Landschaft fahrend etwas näher kennenzulernen. Da es sich um einen

aus der Situation geborenen spontanen Entscheid handelt, fehlt
detaillierteres Kartenmaterial... Macht nichts, die Niederlande, Ziel der

Reise, grenzen im Nordwesten an Deutschland, die grösseren Städte

und Zentren lassen sich im Netz der Autobahnen - und somit auf der

Strassenkarte - orten, der Weg sollte eigentlich gut zu finden sein.

Verfehlt! Kaum hat man die Autobahn verlassen, wimmelts zwar

von Schildern: Impflingen, Herxheim, Bellheim. Aber was liegt wo,
fehlen doch diese kleineren Orte auf einer Europakarte? Nun, die

ersten Kurven sind leicht zu nehmen, schliesslich weiss man ja, woher

man gekommen ist! Doch die Klarheit verliert sich schnell im
endlosen Agglomerationsraum, kaum zwei Strassen kreuzen rechtwinklig
zueinander, Kirchen - noch stets Anzeichen von verdichteten

Siedlungskernen - sind keine auszumachen, auch kein Theater oder

Kongresshaus weit und breit. Impflingen, Herxheim, Bellheim oder später

Göllheim, Grünstadt und Guntersblum; was liegt Richtung
Nordwesten, was gegen Osten, was gar in südlicher Richtung, woher wir
erst gekommen sind? Eine Peugeot-Garage reiht sich an jene von
Mercedes, ein Bild von Claudia Schiffer neben dem von Mika Häkkinen.

Ein Aldi-Supermarkt, ein Schulhaus, ein Fussballfeld, alles leer,

ausgestorben, es ist Sonntagvormittag, Ruhetag. Dahinter reiht sich eine

Zeile sauber herausgeputzter Einfamilienhäuser vor die nächste...

Fragt man schliesslich eine am Strassenrand spazierende Frau mit
Kleinkind nach dem Weg, so kennt sie nur jenen über die Autobahn!
«Über Land wollen Se fahren? Nee, da kann ich Ihnen net helfen...»

Ein Kompass musste her - schliesslich spielt es ja keinerlei Rolle,
ob wir nun Herx- oder Bellheim durchqueren, wichtig sind die Richtung

und letztlich das Ziel. Die Himmelsrichtung also ist zu halten, die

Namen der «Käffer» interessieren für das eigene Vorwärtskommen im
Grunde nicht. Innerhalb der flächenmässig stetig zunehmenden
Zwischen- oder Grossstädte - jene in sich homogenen Siedlungsteppiche,
die von einer Kernstadt zur nächsten reichen - jedoch von
(zunehmender) Bedeutung sind der eigene Standort und, daraus resultierend,
die Orientierung, die Ausrichtung. Anstatt unzählige Karten in
unterschiedlichen Massstäben zu überlagern und andauernd nach den

entsprechenden Schildern Ausschau zu halten, lautet das Losungswort

inskünftig wohl vermehrt Global Positioning System, kurz GPS, denn dieses

lotst einen mit Hilfe von Satelliten mit äusserster Präzision durch

jedwede (Stadt-)Landschaft, auf der Autobahn oder über Land.

Inge Beckel
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